
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen nordöstlich der Liepener Ausbauten

Flusstalrand, Sand

Lehmplatten südlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Liepen

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

06

BT P

03

UR H
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Vegetationseinheiten
Rauhblattschwingelrasen, Dachtrespen-Trockenrasen, Feldbeifußflur, Rainfarnflur

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 4 2 4 0 2 0
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05753

Der ruderale Magerrasen befindet sich in einer aufgelassenen Kiesgrube. Mäßig trockene bis trockene Sande bilden eine meist ebene 
Oberfläche und nur teilweise zieht sich der Rasen an den Abbruchkanten des Tagebaus hoch. Das Biotop wird im wesentlichen von 
Ruderalfluren umschlossen. Der größte Teil der Fläche wird von Rauhblattschwingelrasen und Feldbeifußfluren eingenommen. Daneben 
kommen auch Dachtrespentrockenrasen und Rainfarnfluren vor. Finger-Steinbrech und Körnchen-Steinbrech sind in Mecklenburg-
Vorpommern gefährdet und wurden nachgewiesen. Häufige Begleitart ist Wiesen-Rispengras. Der dauerhafte Erhalt des Biotops könnte 
durch extensive Beweidung mit Schafen gewährleistet werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Artemisia campestris Festuca trachyphylla Poa pratensis

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Cerastium arvense
Cerastium semidecandrum Dactylis glomerata Eupatorium cannabinum Galium mollugo
Geranium molle Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Ononis repens
Rumex acetosa Saxifraga granulata Senecio vernalis Tanacetum vulgare
Valerianella locusta Vicia lathyroides Myosotis ramosissima Saxifraga tridactylites
Erophila verna Bromus tectorum


